
Am Abend des 24. Novembers 2023 ging der erste Internationale DNP an
Rwashoscco aus Ruanda, den Produzentinnen von Angelique’s Finest – Kaffee fair
von Frauen produziert, und die Kaffee-Kooperative aus Berlin für die langjährige
Partnerschaft auf Augenhöhe. 

Seit 2017 arbeiten die beiden Unternehmen daran, den Kaffeehandel zu  
revolutionieren. Sie haben eine gemeinsame Vision:  

Die Sieger des ersten Internationalen

Deutschen Nachhaltigkeitspreises 2024:

Rwashoscco und Kaffee-Kooperative 

Zum Deutschen Nachhaltigkeitspreis: 
Der IDNP wird im Rahmen des Deutschen Nachhaltigkeitstages verliehen, der sich
seit 2008 zum führenden Kongress zum Thema Nachhaltigkeit entwickelt hat. 
Der Preis für Internationale Unternehmenspartnerschaften, die Verantwortung an
ihren Lieferketten übernehmen, wurde in diesem Jahr zum ersten mal vergeben. 
www.nachhaltigkeitspreis.de
https://www.nachhaltigkeitspreis.de/wettbewerbe/up

Rwashoscco, die ruandische Herstellerfirma, gehört zu 100% den KleinbäuerInnen
und produziert die Kaffeemarke Angelique’s Finest, vom Anbau über die
Verarbeitung, Röstung und Verpackung, alles in Eigenregie für die eigene Marke. 
Das Sozialunternehmen Kaffee-Kooperative ist der Vertriebsarm der
Anbaukooperativen in Deutschland und sorgt dafür das Angelique’s Finest in
Deutschland immer bekannter wird.

Die Jury lobte das innovative, nachhaltige und gleichberechtigte Geschäftsmodell,
das kolonial geprägte, ungerechte Handelsstrukturen, bei denen die großen
Konzerne im globalen Norden die Profite einstreichen und KleinbäuerInnen im
globalen Süden abgehängt werden, ändert. Die Jury betonte auch die Rolle der
Frauen in der Kaffeeproduktion und lobte die hohe Qualität des Kaffees.

“Unsere Partnerschaft auf Augenhöhen hat den Erfolg möglich gemacht. Lasst uns
weiter machen und die nächsten Schritte gehen!” 
sagt Angelique Karekezi, Geschäftsführerin von Rwashoscco und Namensgeberin
von Angelique’s Finest. 

Ein Kaffee, fair von Frauen produziert. Die
Bäuerinnen werden so von Rohstoff-

lieferantinnen zu stolzen Unternehmerinnen
ihres eigenen Spitzenprodukts.

Gleichberechtigt, fair und sozial!


